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Vorsorge hilft Sparen

Beantwortung Kleine Anfrage

Reto Siegrist (CVP), Mitglied des Gemeinderates, hat am 2. April 2016 folgende Kleine Anfrage ein-
gereicht:

"In den vergangenen Monaten ist es immer wieder vorgekommen, dass Einbrüche, Vandalenakte
oder sonstige Geschehnisse Eigentum der Stadt Dietikon bzw. der Schule zerstört, beschädigt oder
gestohlen wurden.

Ich bitte den Stadtrat hierzu folgende Fragen zu beantworten:

1. Welcher Schaden wurde finanziell In den letzten zwei Jahren angerichtet, dar durch die Stadt
Dietikon und/oder die Schule Dietikon und letzten Endes durch den Steuerzahler getragen
werden mussten (in Franken pro Vorfall ausgedruckt)?

2. Wie schützt/schützte sich die Stadt Dietikon vor solchen 'Schaden) 'allen" (in der Vergangen-
heit, aktuell und zukünftig?) und was haben diese Massnahmen gekostet?

3. Wurden Personen überführt und was war die Konsequenz, die sie tragen mussten?"

Die Kleine Anfrage von Reto Siegrist (CVP) wird wie folgt beantwortet:

Frage 1:
Die Schadenssumme belauft sich auf rund Fr. 146'OOQ.OO. Davon beträgt der Anteil, der nicht von
der Versicherung gedeckt war Fr. 26'OOO.OQ. Es handelt sich dabei um die Selbstbehalte; bei Ein-
bruch beträgt dieser Fr. 1'000.00, bei Vandalismus Fr. 5'000.00 pro Schadenfall. Schäden, welche
innerhalb der Selbstbehaltsgrenze sind, werden statistisch nicht erfasst. Eine Grobschätzung dieser
Schadensfälle belauft sich auf rund Fr. 40'OOO. OD.

Frage 2:
In gemeindeeigenen Liegenschaften waren in der Vergangenheit Hauswartwohnungen durch den
Hauswart bewohnt, dadurch bestand eine vermehrte Kontrollmöglichkeit. Lehrpersonen und Haus-
warte führen heute häufiger Kontrollen durch. Seit Herbst 2015 kommen auf den Schulgeländen
sämtlicher Schuleinheiten auch Videoüberwachungenzum Einsatz. Diese sollen eine schnellere
Überführung der Täterschaft ermöglichen und präventiv wirken. Die Kosten der installierten Video-
Überwachung beliefen sich auf Fr. 187'OOQ.OO. Ob ein Erfolg aus den Videoüberwachungen resul-
tiert, kann erst zu einem späteren Zeitpunkt beurteilt werden.

An Objekten (Brunnen, Busbahnhof, Fassadenwänden, Unterführungen, WC-Anlagen, Josef Staub
Skulptur usw. ) wird neuerdings ein Graffitischutz angebracht. Die Kosten von ca. Fr. 35.00 je m Flä-
ehe fallen in verschiedenen Abteilungen an; Z.B. Infrastrukturabteilung bisher Fr. 161'300.00 und
Sicherheitsabteilung Fr. 31'600.00.

Die Anwendung von Graffitischutz erweist sich als zweckmässige Lösung, da die Graffitis mit gerin-
gerem Aufwand wieder entfernt werden können.
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Die Schadenfälle werden strafrechtlich verfolgt. Mittels Eltemforen und in einer intensiven Zusam-
menarbeit mit der Polizei sowie der Jugendanwaltschaft wird präventiv gewirkt.

Frage 3:
Drei Jugendliche wurden angezeigt, teils wiederholt. Alle Verfahren wurden mangels Beweisen ein-
gestellt; entsprechend wurden keine Entschädigungen geleistet.

Der Stadtrat beschliesst:

Die Kleine Anfrage von Reto Siegrist (CVP) betreffend Vorsorge hilft Sparen wird im Sinne der Er-
wägungen beantwortet.

Mitteilung durch Protokollauszug an:
Sekretariat Gemeinderat;
Alle Mitglieder des Gemeinderates;
Leiterin Finanzabteilung;
Finanzvorstand.
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